
Startblock in Versailles, im 
Hintergrund das Schloss 

Im Hintergrund: die Trianon 
Lustschlösser 

Bei Kilometer 40 das Ziel erstmals vor Augen….. 

….und die letzten Meter 

Eco Trail Versailles-Paris, 50 km/1000 HM 

Vom Schlosspark in die Metropole 
 
Frankreich ist gross und berühmt dank den historischen Bauten und Anlagen, Versailles glänzt 
mit dem großen Schloss und Paris mit dem Eiffelturm. Beides kann von Nahe besichtigt 
werden, wenn man die 50 km auf sich nehmen will. Und das ist sehr zu empfehlen! 
 
Die französischen Trails zeichnen sich dadurch aus, dass eine große 
Autonomie der Läuferinnen und Läufer verlangt wird. So ist der erste 
Verpflegungsposten erst nach 25 km zu sehen, bis zum Ziel in Paris 
gibt es nur noch eine weitere Labstelle. Die Organisatoren schreiben 
daher eine obligatorische Ausrüstung vor, die aus mindestens 2 l 
Flüssigkeit, Verpflegung und zusätzlich (etwas übertrieben) aus 
Rettungsdecke,  Ersatzkleidern, Signalpfeife und Verbandsmaterial 
besteht. Zur Anmeldung muss zwingend ein Arztzeugnis beigelegt 
werden.  

Das sind alles Modalitäten, die man für einen solchen Lauf gerne auf 
sich nimmt. Umso mehr wenn es nach Paris geht! Man kommt also 
schon beim Nummern fassen ins Schwärmen, denn das findet direkt 
unterhalb des Eiffelturms statt. Der Transport von Paris zum Startort erfolgt mit der Vorortbahn, man wird von 
Saint Cyr ins Startgelände verfrachtet, wo sich die erste fantastische Aussicht auftut: man befindet sich Ufer des 
ausgedehnten künstlichen kreuzförmigen Sees und hat ferner Aussicht auf die gewaltige Silhouette des 

Schlosses Versailles. Angesichts der gigantischen Ausmaße dieser 
Anlage ist der Haufen von rund 1800 Läuferinnen und Läufer, die 
maximal zugelassen sind eher ein Häuflein.  
 
Die ersten Kilometer befinden sich innerhalb der Schlossanlage, bis es 
dann über Hügel, Wälder Dörfer und nur wenige Ausfallstraßen auf 
gewundenen Weg nach Paris geht, denn die Luftlinie ist nur wenig mehr 
als 20 km. Die Wege gleichen unseren gewohnten Trainingsstrecken im 
Jura. Nach circa 25 km wird also die erste Verpflegungsstelle erreicht, 
die dafür aber umso üppiger ausgestattet ist. Der weitere Weg führt über 

hübsche Weiler und Weiher zum zweiten und letzten 
Verpflegungspunkt, circa 10 km vor dem Ziel und da tut 
sich ein ganz schönes Panorama auf: Paris in seiner 
ganzen Größe mit Eiffelturm und Tour Montparnasse als 
markante Punkte. Das Ziel nun fast ständig vor Augen 
geht es weiter dem Seine Ufer entlang, wo die letzten 

Laufkilometer angesichts des 
Saisonbeginns schon 

langsam in die Knochen 
fahren. Dankbar wird daher 
jede Annäherung an den großen Turm freundlich aufgenommen. Natürlich ist der 
Ziel-Einlauf nicht die einzige Attraktion dieses Tages in Paris aber es sind doch 
reichlich ZuschauerInnen da, welche alle Ankommenden freundlich begrüßen. 
Allerdings kam das Ziel für mich etwas überraschend früh, mein Garmin hatte 
längst noch nicht 50 km angezeigt. Aber da wir uns ja in Paris am Sitz des Ur-
Meters befinden musste ich annehmen, dass sich Garmin irrte…  
wir beschlossen den Tag mit Ausblicken in die filigrane Stahlkonstruktion des 
Eiffelturms und schließlich mit einem gierigen Blick auf ein gewaltiges Stück 

Rindsfilet auf’m heißen Stein. Und übrigens: es gibt noch eine 80 km Variante mit 
noch mehr Schlaufen und Kurven….. 
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